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«Selten ist in der Musik
so viel Geist aufgebo-
ten worden, um geistlos
zu erscheinen», schrieb
Alfred Einstein über
Mozarts 1787 in Wien
entstandenen «Musika-
lischen Spass», KV

522. Die Beinamen «Dorfmusikantensex-
tett» und «Bauernsinfonie», die das Stück
nach dem Tod des Komponisten bekam, sind
etwas irreführend, denn die Zielscheibe des
derben Spasses sind aufführende Musiker,
in erster Linie aber dilettierende Kompo-
nisten, denen es sowohl an technischer
Fertigkeit als auch an Einfällen mangelt.
Neben offenkundigen Verulkungen enthält
die Komposition auch zahlreiche harmoni-
sche Scherze. Gegen Ende des Stückes sind
die Interpreten derart «abgekämpft», dass
jeder die drei Schlussakkorde in einer ande-
ren Tonart spielt. Die paradoxe Formulie-

«Verweilen mit Mozart» --
Montag, 1. September, 18 Uhr, im Mozartraum

Ein musikalischer Spass KV 522 – Dorfmusikantensextett

rung Einsteins zielt darauf, dass die rein
musikalisch operierende Kritik Mozarts an
den Produkten von unbegabten Möchte-
gernkomponisten den Spagat schaffen muss,
schlecht komponierte -- und z. T. ebenso
gespielte -- Musik vorzuführen, ohne in Kla-
mauk zu verfallen und den guten Ge-
schmack zu verletzen. Ein rares Beispiel
absolut-musikalischer Ironisierung ohne
verbale Hilfe -- mehr aufklärerischer Witz
als blosser Spass!? -- Geniessen Sie ihn mit
dem geschätzten Referenten Prof. Dr. Anton
Haefeli am Montag, 1. September, 18 Uhr,
im Mozartraum am Aarequai, Landhaus-
strasse 5, Aarburg. 
Reservation sinnvoll unter: Tel. 062 791 18
36 oder schweizer@mozartweg.ch Unkos-
tenbeitrag Fr. 20.--, www.mozartweg.ch

«Sommerträume» -- so lautete das Motto
des diesjährigen Falkenhof-Festes, welches
am Samstag, 23. August, durchgeführt wur-
de. Auch wenn die Temperaturen nicht wirk-
lich das Prädikat eines Sommertraumes ver-
dienten, so erlaubte das trockene Wetter
immerhin einen gemütlichen Aufenthalt auf
der ungedeckten Falkenhof-Terrasse. Be-
sonders auf die Mittagszeit hin kamen viele
Leute in den Falkenhof, um dort ein feines
Mittagessen zu geniessen. Zur Auswahl
standen feine Grilladen -- zubereitet von den
beiden Stadtmusik-Urgesteinen Pitsch

Müller und Göpf Batt -- oder auch ein feines
Gyros. Wie immer sorgten die Mitglieder
der Big Band Stadtmusik Aarburg für einen
reibungslosen Service. 

Nach dem Essen lockte auch ein verführeri-
sches Kuchen- und Dessertbuffet. Gut
besucht waren auch die Stände mit den fei-
nen Backwaren sowie den kreativen
Arbeiten der Aktivierungsgruppe. Eine
Spielecke und das Kino für die Kinder so-
wie Auftritte des Falkenhofchors rundeten
das Angebot des alljährlichen Festes ab. (tf)

Ein gut besuchtes
Falkenhof-Fest

Region Brienz ist Gast an der GEWA’15
Gewerbeausstellung Aarburg vom 17. bis 19. April 2015

«Aarburg macht Dampf» -- so lautet das
Motto der kommenden Aarburger Gewerbe-
ausstellung, welche vom 17. bis 19. April
2015 am bewährten Standort in und um die
Mehrzweckhalle Paradiesli durchgeführt
wird. Unter Hochdruck arbeitet auch das

OK unter Fredy Nater an der Organisation
der GEWA’15. So konnten am Mittwoch,
20. August, die Vertreter der Gastregion
Brienz -- Beatrice Brunner (Geschäftsfüh-
rerin Brienz Tourismus) und Simon Kunz
(Präsident Brienz Tourismus) -- bereits

Aarburg begrüsst Brienz an der GEWA’15 (v.l.): Fredy Nater (OK-Präsident GEWA),  Stefan Hochuli (OK-Vizepräsident GEWA), Beatrice
Brunner (Geschäftsführerin Brienz Tourismus), Rosie Roberti (Sekretärin OK GEWA) und Simon Kunz (Präsident Brienz Tourismus).       

einen ersten Augenschein im Aarestädtchen
nehmen. Aarburgerinnen und Aarburger
dürfen sich mit Bestimmtheit auf die Prä-
sentation der attraktiven Gastregion Brienz
freuen -- vom 17. bis 19. April in der Mehr-
zweckhalle Paradiesli. (tf)

Camping Wiggerspitz:
Klub-Events 2014 im eigenen Revier

. . . sieh, das Gute liegt so nah! 
Die Aarburger Camper sind bei zwei 
kleinen aber feinen Klub-Events heuer
im eigenen Revier verweilt

Radio 32 live aus dem Wiggerspitz
Am 14. August holten die Klubverantwort-
lichen des Zelt- und Wohnwagen-Klubs
Olten mit Sitz in Aarburg AG (ZWKO) das
RADIO 32 auf den Platz. Das junge Team
des bekannten Senders war mit einem ange-
mieteten Wohnmobil eine geschlagene
Woche lang zu und auf verschiedenen
Schweizer Campings unterwegs. Von diesen
Plätzen aus wurde täglich gesendet. Inter-
views mit Lokalgrössen, Cervelatpromi-
nenz, Platzbetreibern, Klubpräsidenten und
Gästen wurden aufgenommen, aufbereitet
und in peppiger Art über den Äther ge-
strahlt. Die Camping-Tour der jungen
Radiomacher und frischgebackenen Camper
endete just in Aarburg. Mit einem herz-
lichen Empfang seitens Vorstand und
Platzgästen begann der Abschlussabend der
Radio-Crew im Wiggerspitz-Camping. Bril-
lant gespielte Livemusik von der Radio32-
Band (!) fehlte ebensowenig wie Speis,
Trank, träfe Radiosprüche, etwas Show und
vor allem Camperflair. Der Wiggerspitz
wurde bestens «beworben» und grüsste die
nähere Welt über Radio 32.

Besichtigung Kläranlage Aarburg
Der eigentliche Klub-Event führte dann am
16. August nach einem fünfminütigen Spa-
ziergang wiggeraufwärts zum Nachbarn,
welcher sonst weder gehört noch gesehen
noch aus Campersicht kaum je andersweitig
wahrgenommen wird. Erich Schnyder,
Betriebsleiter der Abwasserreinigungsanla-
ge Aarburg, führte über- und unterirdisch
zügig und kompetent durch den grossen
Betrieb mit seiner hochmodernen Technik.
Die eindrucksvolle Welt der Abwässer und
Wässer hat die 22 Teilnehmer ausnahmslos
fasziniert. Die bestens im Schuss gehaltene
Referenz-Anlage bearbeitet die Abwasser
von acht Gemeinden, welche erst noch 3
verschiedenen Kantonen zugehören. Als ein
politisches, organisatorisches und techni-
sches Meisterwerk darf die ab 1965 geplan-

te Anlage mit Inbetriebnahme 1972 bezeich-
net werden. 

Strom zum Beispiel wird heute von der
ARA selbst erzeugt und die anfallende
Schlacke wird seit einigen Jahren durch ein
kilometerlanges unterirdisches Rohr bis zur
Kehrichtverbrennungsanlage nach Oftrin-
gen gepresst. Nach Abwasser und Schlacke
wurde den Campern ein ausführlicher Apéro
kredenzt, wobei auch hier einheimisch
Nahes herausstach: Die nichtalkoholischen
Getränke wurden von der Firma Rivella aus
dem nahen Rothrist AG gestellt und der von
der ARA grosszügig offerierte essbare Teil
des Apéros stammte aus heimischen Back-
stuben. Ein herzlicher Dank nochmals an

dieser Stelle, an den Betriebsleiter und alle
weiteren Mitwirkenden!

Verlauf der Saison 2014
Man erwartet doch bitte noch etwas Sonne,
für den Rest dieser eher regnerischen
Saison, so äussert sich der Vorstand des
ZWKO. Und, ohne Details aus dem im
Herbst erscheinenden «Saisonrückblick im
Wiggerspitz» vorwegnehmen zu wollen:
Der ZWKO mit seinem kleinen einfachen
und doch überall bekannten Camping im
zentralen Mittelland, am Rand des schönen
Aarestädtchens Aarburg, ist trotz Schlecht-
wetter-Sommer glücklicherweise recht or-
dentlich auf Kurs.
Urs Wicki 


